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Emmelius un! Pfeifter durchgeführten, weıl zuletzt erschienen, geNANNL seıen,
blieb dem MEr des vorliegenden Bandes reilıch 1Ur eıne Nachlese veranstalten
übrig.

Immerhin: führt Wichtiges VOT. Dies gilt insbesondere für ; die Anfangszeıt:
die ersten und einzıgen Predigten, die Vorlesung über Trinitätslehre und hrı1-
stologie, Bemerkungen Rothe Dıie Texte, ANS denen 1n zıtiert wird,
ergeben Aufschlüsse das Werden des Ov’schen Denkens.

Unter dem Verschiedenen fällt auf eine verborgene Hınneijgung ZuU Tradıtio-
nellen etwa g' wen1g Freude Schiftbruch‘; 86), damıt 1n Zusam-
menhang stehend ine Schätzung des Mönchtums als Rückkehr DA Urchristentum
S TI die Forderung einer Form VO  3 Mystik als Ersatz tür Religion (S. 125)
un: 1n einem der spatesten Texte dıe Beschwörung des Dichters als des 1mM
Vergleich zum 'heo OSCHL ‚anhörenswertesten Interpreten heilıger "Texte‘ > 97
Nıcht unbekannt Ov’s Gedanken ber den Gegensatz zwischen Relıgion un:
Geschichte, Gedanken, die aut die dialektische Theologie einwirkten und VO  3 dıeser
umgebogen wurden. Man wiırd jedoch MI1t Aufmerksamkeit die Formulierungen
lesen; die twa auf 115 dargeboten werden.

Das ausgebreitete Material müfste reilıch, £ruchtbar gemacht werden, in
einen yrößeren Zusammenhang, se1 6cs der Geistesgeschichte des Jahrhunderts
un! der 1in ıhm siıch vollziehenden Säkularisierung, se1 der Lebensgeschichte Ov’s
gyestellt werden. Was das erstere anbelangt, INa CS lange dauern,; bıs ein Geist
VO Range Hiırschs aufsteht, der das VO  - jenem begonnene Werk aAuiIzunehmen
sıch könnte. Im Hinblick auf letzteres stellt sich jedoch dıe Frage, ob siıch
das lohnt, wWwWenn Ma  3 sich ıcht blo{fß auf eın psychologisches Gemälde beschränken
will Hıer gilt wohl, w as Harnack ber Orv. sa „Eın Vvirtuoser Bohrer 1St
noch kein virtuoser Baumeıister“, den beschreibt als einen, der siıch selbst viel
deutlicher als seinen Gegenstand porträtiere, der VO sıch selbst ıcht loskomme,
„weıl ihm wirklicher Kraft, eın geschichtliches Problem bezwingen DE
brach der Kraft, die aus Kongenialıtät entspringt” 1912 Sp. f
Allerdings wird INa heute, da sich INa  3 CT, der seiıne Art kopiert, in der
theologischen Welt tummelt, die selbstquälerischen, ja sıch kasteienden Betrach-

Ov.’s nıcht ohne Erschütterung lesen das aut wiedergegebene Zıtat
endet MIt Markus 1, un älßt tiefste Tiefen der inneren Kämpfe Ov’s
ahnen)

Miıt Dankbarkeit nımmt INa  —; Zur Kenntnıis, dafß der ert sıch der deutschen
Sprache bedient hat INa  3 en darf, daß andere Angelsachsen ihm folgen
werden? Es erSspart viele Mißverständnisse, wWenn 1n einer Wissenschaft estimmte
Themen ın einer Sprache verhandelt werden.

Bonn Ernst Bammel

Günther N: z Norden: Der deutsche Protestantısmus ım
nationalsozialistischenJahr der Machtergrei:fung:

Gütersloh, Gütersloher Verlagshaus erd Mohn 1979 438
Mıt dem vorliegenden Werk greift der ert. eın Thema auf, das ihn auch schon

1n seinem 1963 erschienenen Buch „Die Kırche 1n der Krise“ beschäftigt hat die
Lage der evangelischen Kirche un die Haltung führender Theologen 1m Jahre
1933 Dieses Jahr torderte auch den Protestantismus grundsätzlichen Entschei-
dungen gegenüber Wesen un: Politik des Nationalsozialismus heraus, un! damıt

annn bereıts frühzeitig dıe wichtigsten Weichenstellungen für den SA AKif-
chenkampf“ DESTLE

In dem Buch verbindet VQa  - Norden Darstellung un: Dokumentation. Die vıer
Teıle (I Stellungnahmen Aus dem deutschen Protestantismus den politischen
Ereignissen des Jahres 1993, FE Die Deutschen Christen, 111 Die entstehende Be-
kennende Kirche, Der deutsche Protestantismus un die „Judenfrage“) sind
jeweils wieder untergliedert in kürzere einleitende Abschnitte, die breıite Darbie-
Cung zeitgenössischer Dokumente un! die Anführung weıterer zeitgenössischer
Literatur. Eın umfangreiches Literaturverzeichnis, das auch die wichtigste Sekun-
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därliteratur enthält, ıne Zeittafel, eın chronologisches Quellenverzeichnis un: en
Personenregiıster chließen den Band ab Das etzere gz1bt knappe biographischeDaten der auftretenden Personen unı! ErSeIzZt zumındest stückweise den
gut wıe völlig fehlenden Kommentar den Dokumenten.

Dıie Dokumentation 1St iıcht Aaus archivalischen Quellen erarbeitet; Van Norden
druckt vielmehr zeıtgenössische Texte wıeder ab, die dem Fachmann ZuUu Sroel geläufig sınd, die einem anderen 'e1] ber auch AZus schwer zugänglichenkırchlichen Zeitschriften, Sonntagsblättern OE A: Vor allem des Rheinlands ‚uUSam-
mengestellt wurden. Dıie Texte vermitteln durchaus einen repräsentatıven Quer-SCHNITE durch den Protestantismus des Jahres 1933

Durch dıie Veröffentlichung dieser Texte besonders die des ersten Teıls
wırd das weıithin vorherrschende Bild üb: die Haltung der evangelischen Kirche

Anfang der natiıonalsozialistischen Herrschaft difterenziert un! ansatzweiıse
auch korrigiert: der Protestantismus WAar breit un verschiedenartig, als da{f
pauschal VO  } einer Kapiıtulation VOT: dem Nationalsozialismus gesprochen werden
xönnte. Die Texte weısen für den Begınn des Jahres 1933 vielmehr auf ıne starke
politisch-ideologische Pluralität hin, die sıch ann nde des Jahres aller-

Ings 1n ine auftallende Konformität hinsichtlich der yrundsätzlichen Bejahungdes Nationalsozialismus als politische Bewegung gewandelt hat. In diese „politı-sche' Konformität einzuschließen 1St auch die werdende Bekennende Kirche, die
jedoch miıt iıhrer Verweigerung der Gleichschaltung und ihrem Pochen aut dıe Un-
abhängigkeit kirchlicher Entscheidungen iıhr „kirchliches Neın“ ZU National-
soz1alısmus ausdrückte und nolens volens mIiıt dem 5System 1ın Konflikt gerlet.Es 1St e1in gewisser Nachteil des Buches un einNe Verengung des anfangs inten-
dierten difterenzierenden Ansatzes, Wenn der ert. 1mM II un: III eıl die Doku-

Aaus der SanzeChN Breıite des Protestantismus 1U  3 wieder dıe and-
läufigen Grupplerungen „Deutsche Christen“ un „Bekennende Kirche“ subsumiert.
Nıcht jede deutsch-christlich klingende Stellungnahme 1St dieser organisatorischdoch relativ fest umriıssenen Gruppe zuzuordnen (so wa der Pfarrerverein,210 fE3: un: unaufgearbeitet ist nach wıe VOTr das zußerst komplizierte Verhält-
Nn1s der liberalen Theologie ZUuUr Bekennenden Kırche vgl Mulerts Besprechung VO  3
Karl Barths „Theologische Exıstenz heute“, 288

München arsten Nicolaisen

Ernst Christian Helmreich: The German Churches under
Background, Struggle and Epilogue. etroıt (Wayne State UniversıityPress) 1979 616 S geb

Der amerikanısche Hiıstoriker Ernst Christian Helmreich hat trüher schon Ver-
schiedene Arbeiten ZUr NeEeUsStITeEeN deutschen Kirchengeschichte publiziert, darunter
auch ine Geschichte des Reliıgionsunterrichts 1n Deutschland (Religious Education
1n German Schools: An Hıiıstorical Approach, 1959; dt. Übers Religionsunterricht1n Deutschland VO  3 den Klosterschulen bıs heute, Nun legt als Krönungseiner Lebensarbeit ıne umfangreiche Gesamtdarstellung des Kirchenkampfs VOTL.
Nach John Conw bekanntem Buch Nazı Persecution of the Churches
1933—45, 1968, dt. Sbers.: Dıiıe natiıonalsozialistische Kırchenpolitik 1933—45,1St 1es5 das ‘9 VO  »3 einem angelsächsischen Autor für eın englisch-sprachigesLeserpublikum verfifalste umfassende Werk ber die Kırchen 1m rıtten eich Vor-
aussıichtlich wırd denn auch Helmreichs Buch 1mM englischen Sprachbereich Zu
standard-work der Kirchenkampf-Geschichtsschreibung werden. Es iSt flüssig HC-S!  rieben unı INa  —3 spurt ihm auf Schritt un: Tritt die soliden Kenntnisse und die
Vertrautheit mit Deutschland, mMIt den deutschen kirchlichen un: politischen (Ge-
gebenheiten Helmreich hütet sıch VOr kurzschlüssigen un einseıtigen Urteilen,scheut ber auch iıcht VOT deutlichen Stellungnahmen und Schlußfolgerungen —
rück Auf weıte Strecken basıert se1n Bericht ber Fakten und Entwicklungen auf
eıgenen Forschungen 1n amerikanischen und deutschen Archiven Die Literatur ISt
bis ELW 1970 ertaßt nd verarbeitet. Es bleibt bedauerlich, da{fß 1n dem 1979 Eer-
schienenen Werk ıcht NUr die beiden großen, allerdings noch nıcht abgeschlossenen


